
IV. Hinweise  
 
7. In dem zeichnerisch abgegrenzten Änderungsbereich werden die Festsetzungen 
 des ursprünglichen Bebauungsplanes inkl. bisheriger Änderungen außer Kraft ge-
 setzt bzw. ersetzt. 
 
8. Dem Westfälischen Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Münster 

oder der Gemeinde als untere Denkmalbehörde sind Bodendenkmäler (erd- und 
kulturgeschichtliche Bodenfunde), aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der 
natürlichen Bodenbeschaffenheit unverzüglich zu melden. Ihre Lage im Gelände darf 
nicht verändert werden (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW). 
Erste Erdbewegungen sind 2 Wochen vorher dem Amt für Bodendenkmalpflege, 
Bröderichweg 35, 48159 Münster schriftlich mitzuteilen. Den Beauftragten des o.g. 
Amtes ist das Betreten der betroffenen Grundstücke zu gestatten, um ggf. archäologi-
sche Untersuchungen durchführen zu können (§ 19 DSchG NW). Die dafür benötig-
ten Flächen sind für die Dauer der Untersuchungen freizuhalten. 
 

9. Die Energie und Wasserversorgung Rheine GmbH betreibt innerhalb des Flurstücks 
573 Versorgungsleitungen, die durch ein Leitungsrecht gesichert sind. Im Bereich der 
überbaubaren Flächen ist das Errichten von Fundamenten, die den Zugang zu den 
Leitungen beeinträchtigern unzulässig, wenn hierdurch die Betriebssicherheit bzw. 
Reparaturmöglichkeit nicht gewährleistet ist. Von Bepflanzungen im Bereich der 
Leitungstrassen/Stromleitungen ist abzusehen, bzw. sind ausreichende Abstände 
einzuhalten und evtl. Schutzmaßnahmen vorzusehen.  

 
10. Der Bebauungsplan wurde auf einer grafischen Datenverarbeitungsanlage erstellt. 
 Auskünfte über die geometrisch genaue Lage der Straßenbegrenzungslinie erteilt 
 der Fachbereich Planen und Bauen/Produktgruppe Vermessung. 
 
 


